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Objekt: Trichterhalsterrine

Museum: Museum der Westlausitz Kamenz
Pulsnitzer Straße 16
01917 Kamenz
+49 (0) 3578 788310
elementarium@museum-
westlausitz.de

Sammlung: Sammlung Archäologie

Inventarnummer: IV 0043

Beschreibung
Weite Terrine mit abgesetztem Standboden und Trichterhals mit waagerecht ausgelegtem
Rand. Sechs Spitzbuckel wurden aus der Wandung der weiten Schulter getrieben. Die sie
umgebenden Höfe sind nach unten offen.
Das Stück stammt aus der südlichen Gefäßsetzung des Doppelgrabs von Lieske (vgl. IV
0052).

Grunddaten

Material/Technik: Keramik
Maße: Höhe: 15,2 cm, Durchmesser: 27 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1300-1250 v. Chr.
wer
wo

Gefunden wann 19.11.1932
wer
wo Lieske (Oßling)

Schlagworte
• Buckelgefäß
• Fremdgruppenzeit
• Grab
• Lausitzer Kultur
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